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ALTSTADT Am Freitag-
nachmittaggabeseineVer-
folgungsjagd in der Flens-
burger Innenstadt – die
erstvonzweiPassantenge-
stoppt werden konnte.
Polizeibeamte hatten ver-
sucht, den Fahrer eines
Motorrollers zu kontrollie-
ren. Dieser ergriff die
Flucht, verfolgt von den
Beamten. Dabei beging der
Rollerfahrer mehrere Ver-
kehrsverstöße und gefähr-
dete andere Verkehrsteil-
nehmer. Er flüchtete über
den Burgplatz und die
Toosbüystraße bis in die
Fußgängerzone in Rich-
tungGroßeStraße.DieGe-
fahr, in der stark frequen-
tierten Fußgängerzone je-
manden zu verletzen, war
hoch.EinPassanterkannte
die Situation und stellte
sich dem Flüchtenden in
denWeg. Dieser stieß dar-
aufhin mit dem Passanten
zusammen. Der Rollerfah-
rer setzte seine Flucht zu
Fuß fort, ehe sich ihm ein
weiterer Passant in den
Weg stellte. Zwar konnte
derFlüchtendeden37-jäh-
rigen Passanten umlaufen,
doch dann wurde er von
den Polizisten in der Kom-
pagniestraße festgenom-
men.
Der 51-jährige Fußgän-
ger, der bei dem Zusam-
menstoß gestürzt war,
wurde leicht verletzt. Die
Polizisten hätten ohne das
Eingreifen der couragier-
ten Passanten die Verfol-
gung abbrechen müssen,
um die Menschen in der
Fußgängerzone nicht zu
gefährden. Bei dem Roller-
fahrer handelte es sich
wohl um einen 17-jährigen
Dänen, der sein Gefährt
nicht versichert hatte. Nun
hat er sich wegen diverser
Verstöße zu verantworten.
Seine Entscheidung zu
flüchten, dürfte er inzwi-
schen bereuen. ft

SANDBERG Am Donners-
tag lädt die Arbeiterwohl-
fahrt (AWO)zu einemVor-
trag von Antje Röhrl zum
Thema „Insekten – Fantas-
tisches und Skurriles aus
der Welt der Insekten“ in
das AWO Stadtteilcafé des
Servicehauses Sandberg,
Schulze-Delitzsch-Straße
21, ein. Röhrl wird nicht
nur über Bienen berichten,
sondern Strategien aufzei-
gen, mit denen sich Insek-
ten über Millionen von
Jahren angepasst und ihr
Überleben gesichert ha-
ben. Die Veranstaltung be-
ginnt um15Uhrmit einem
gemeinsamen Kaffeetrin-
ken. Anmeldung unter der
Telefonnummer
0461/1441514 bei Verena
Schmidt-Braess oder di-
rekt im Stadtteilcafé unter
0461/1441537. ft

FLENSBURG AmFreitagvor-
mittag waren sie eingelau-
fen:dieFregatte„Thetis“,die
Drohnen MSD-6 und MSF-1
aus Dänemark, die M-06
„T livaldis“ aus Lettland
und das Minenjagdboot

„Weilheim“ der deutschen
Marine. Am Industriehafen
machten die Schiffe fest.
Nach Angaben der Marine
handelt es sich um einen re-
gulären Hafenbesuch. An-
fangderWochesoll es fürdie
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Schiffe zu ihren jeweiligen
Manövern weitergehen. So
wird die „Thetis“ Anfang
September in Norwegen er-
wartet. Für das Schiff aus
Lettland ist das nächste be-
kannte Ziel Dänemark. Die

Schiffe sind Teil eines der
vier Krisenreaktionsverbän-
de, vom Standing NatoMine
Countermeasures Group 1,
die die Nato aufgebaut hat.
Zuletzt waren sie in Neu-
stadt zum Training unter-

wegs. Ab dem 7. September
wird der Verband sich an
dem Großmanöver
„Northern Coasts“ beteili-
gen, das sowohl in der west-
lichenOstseewieauch inder
Gotlandsee stattfindet. til

Der Juniorenpreis 2020 des Pharma-Unternehmens wird zum 13. Mal verliehen

Von Gunnar Dommasch

FLENSBURG Einsatz für Ge-
flüchtete, Engagement für
die Umwelt, ehrenamtliche
Arbeit bei den Pfadfindern
oder der Jugendfeuerwehr.
Streitschlichter an der
Schule, Helfer bei Hausauf-
gaben. All diese Tätigkeiten
werden belohnt: Ab sofort
kann man sich für den
Queisser Juniorenpreis be-
werben, der mit insgesamt
4500 Euro dotiert ist.
„Wir sind auf der Suche

nach jungen Menschen bis
zu 20 Jahren, die im Verbor-
genenwirken, dieGutes tun,
ohne davon viel Aufhebens
zu machen“, sagt Holger
Klattenhoff, Personalleiter
des in Flensburg ansässigen
Pharma-Unternehmens.
Egal ob in der Berufsschu-

le oder am Gymnasium, wer
dort ansprechende Leistun-
gen zeigt und dennoch die
Zeit findet, sich im Lebens-
umfeld zu engagieren, sollte
sich ins Spiel bringen – oder
ins Spiel bringen lassen.
Während einige Kandida-

ten sich von den Vorausset-
zungen, die sie mitbringen
sollten, sofort angespro-
chen fühlen, gibt es andere,
die, so Klattenhoff, „einen
kleinen Schubs brauchen“.
Sie sollten dann, ergänzt
seine Kollegin Birthe Kro-
nenbitter, von der Familie
oder Vereinen und Verbän-
den, in denen sie tätig sind,
ermuntert werden, sich für

den Juniorenpreis zubewer-
ben.
In den vergangenen Jah-

ren wurden bereits 36 enga-
gierte, junge Schleswig-Hol-
steiner mit 56000 Euro ge-
fördert.

Queisser hat auch bei der
13. Auflage des Preises wie-
der einen Verteiler einge-

richtet, in dem Schulen,
Sportvereine, Kirchenge-
meinden und viele andere
Organisationen im Vorder-
grund stehen. Im Schnitt
gibt es 40 Bewerbungen
jährlich – sie kommen insbe-
sondere aus der Region,
aber auch aus dem restli-
chen Schleswig-Holstein.
„Jugendliche sind nicht 

interessiert, nicht enga-
giert?Unser Eindruck ist ein 
ganz anderer!“, sagt Holger 
Klattenhoff.
DreiGewinner der jeweils

1500 Euro werden schließ-
lich von einer unabhängigen
Jury ausgewählt und schrift-
lich informiert, die Verlei-

Freuen sich auf die Bewerbungen: Birthe Kronenbitter und Holger Klattenhoff. FOTO: DOMMASCH
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„Jugendliche sind
nicht interessiert, nicht

engagiert? Unser
Eindruck ist ein ganz

anderer!“
Holger Klattenhoff

Queisser-Personalleiter
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Wer also Sinn hat für das Ge-
meinwohl, für das Ehrenamt,
sollte seine möglichst aussa-
gekräftige Bewerbung (auch
Vorschläge sind erwünscht)
an Queisser Pharma GmbH &
Co. KG, Schleswiger Straße
74, 24941 Flensburg, schi-
cken. Stichwort Junioren-
preis. Teilnahmeschluss ist
der 30. September 2019.

BEWERBUNG

hung findet Mitte Februar
nächsten Jahres im feierli-
chen Rahmen in den Räu-
men der IHK statt –mit Lau-
dationes, Buffet und Musik.

FLENSBURG Viele Menschen
aus Flensburg sind seit dem 1.
Mai regelmäßig mit dem Fahr-
radzurArbeitgefahren.Dasgu-
te Sommerwetter hat dafür die
besten Rahmenbedingungen
geschaffen,sichanderGemein-
schaftsaktion„MitdemRadzur
Arbeit“ von AOKNORDWEST
und Allgemeinem Deutschen
Fahrradclub (ADFC) zubeteili-
gen. Die Laufzeit der Aktion
geht am Sonnabend zu Ende.
Deshalb sollten sich die radeln-
denArbeitnehmerdieGelegen-
heit für ihren verdienten Ge-
winn nicht entgehen lassen:
Wer im Aktionszeitraum min-
destens 20 Tage mit dem Rad
zurArbeitgefahrenist,solltedi-
es in seinem Aktionskalender
festhaltenund ihnbiszumTeil-
nahmeschluss am 17. Septem-
ber bei der AOK einreichen
oder online erfassen. Die Teil-
nahme an der Verlosung der
Team- und Einzelpreise erfolgt
automatisch. Es winken hoch-
wertiges Fahrradzubehör und
Erlebnisreisen. Die Gewinner
werden persönlich informiert.
„Alle Teilnehmer haben schon
jetzt gewonnen,dennsiehaben
etwas für Ihre Gesundheit und
die Umwelt getan“, erklärt
AOK-Serviceregionsleiter Wil-
friedPaulsen.WeitereInforma-
tionen gibt es unter www.mit-
dem-Rad-zur-Arbeit.de. ft

Verfolgungsjagd
in der Innenstadt

Nachr ichten

Über die Welt
der Insekten

Nur zu Besuch: Nato-Verband macht am Ost-Ufer fest

Bei Queisser winken 4500
Euro für junge Ehrenamtler

Für Juniorenpreis

Aktion „Mit dem
Rad zur Arbeit“
geht zu Ende
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